
S utbher uno Kariitadt
Von Rudoltf ıe erlın

Andreas Xodenheim v»on ar  a bat eine andere Entwi  ung durch-
gemacht als Zutber. Er Dat begonnen als vielverfprechender Gelehrter, e  en
Rubhm iın aFademijchen eifreoen verkündet WUuUrde, als ehrgeisiger Dralat, der
{ich auf den Vorteil jeines Aeuyutels guf ver{tand iır Sabren Yrchidiakon
1m Wittenberaer Ylerbheiligenitift, {iCH in ÖRn Ropf, ÖRr Yıachfolger
ÖPes DPropites wersden. FIA diejes AUmt nNur einem ortor beidere
3U{Tan0, verlangte Urlaub rür ÖA$S uS1um Wls 1Dm OA$S verweigert
WUrde, ea tich auf „Wallfahrt” nach Stalten un Febhrte mit den E1

ebhnten 1fe Deim.
MDer Unıchlag auf öie Dropiter mißlang trogocm MDer Kurfür{t namlıch

IWAar Öem allzı eigenwilligen Stiftsherrn nıcht GEIWOGEN. YIcht weniger als
reimal Ronflitft gegeben ls Urchidiakon ÖPS Stifts IDAL ar  q
Dfarrberr in OM Saale{tädtchen Örlamünde, IDASs normalermwene joviel
bieß, OAß der dortige erwejer IıDm Aäbrlich eft1VDa Bulden einzutreiben

ber ar  a egte Wert darauf, auch artıv eine echte aquszuüben,
ebr Ariedrichs Unichauungen ber Rirchenpolitit, Sinmal eglückte
drei ürger jeines Sprengels mit em XDann, eın andermal verıu  e Cr, den
Orlamündern einen unerbetenen Raplan auf3zudrangden, ein Örittesma enfi-
{tand ein monatelanger Rampf wijcden 1 un 07 Sie DHejegung der
Dfarreien, ö1e Rarlsitadts Pfründe sabhlten.

Diejer olze, berrichfüchtige Pralat 907988 aljo Zutbers erite bedseutende
Eroberung. Der eigenartige Bang Dder BGejchtike Ichob ıbm odar die olle 3U,
Zutbhers „wichtige un ernıise Dinge” verteidigen, namlıch Ste ogmen von
der Unfreibeit ÖPSs Wilens, von der Verdorbenheit der men  en Yiatur,
von Dder ErLöjung NUEr aus nNAaDde wahrends Zutber Sie „Zappereien“
Fampfen mußte, uUum q RKirchenrecht un Machtanipruch ÖPS Dapjites
ber daß ar  q bei der Yeipziger DMisputation 19 ıchmablich unterlag,
IDAL e1in Symbol afür, daß iIDm 1eJ)€ Zebhren doch NUur eine afademifche Un-
gelegenbeit geblieben Fein inneres SErlebnis JTIIE erite Ubh)nung avon



dammerte iın Zutber auf, als in jeinem YNiitkamprer einen ichwärmerijchen
Xilderftürmer rand Hon damals nannfe ıDn beimlich einen „Hudas”.

Tatfachlich beainnt Rarl{itadts eigentliche, echte, folgerichtige Xefehrung
er{t mit jeiner Yırederlage durch Sie Xückfebhr Zuthers von der artburg.
Er 14{1 in jeinem o13 geFranft, WIrs gemieden vDOoON Öen rüberen RKRollegen,
gedemütigt von der Univerijitat, joll gEZWUUNGECN jein, den tiefverhaßten
Bögendien{t 1m 1 nach len Xegeln wieder mitsumachen. TIG baumt fich
Yes in 49 auf TIG befreit fich endgulfig von ÖRr mächtigen PerfönlichFeit
deS jüngeren Xeformators. TIG jact {ich 108 von diejem Aührer, Dder OÖAd4$S Xa
zurücFdöreht, Dder ın Aalbheiten e  en bleibt, ÖRr ÖIie Reformation verräat.

ar  A tich hingezogen den Zwicauer Dropbheten, die inan jegt
verachtet, weiıl {1e J aien (1n SEr 61bt {ich Brübeleien un>s inneren emut  en
bın Pr ern fein rüberes Y eben mit entjegten lıcten betrachten. TIA

NUr, daß in feine Sreunde tadeln, weil Ödemn Mieffegreuel eiwobhnt,
ö1e ezuge aus Ödem 1 nicht verlieren, weıl eine Pfründe

einsieht, obhne IDASs arUur le1tten un gebht in tich, beginnt e1in
en

Wiıt feinem YWeib z1e € in eın na  es Dorf uns verfucht, jeinen J ebenss
unterbalt mnit Aug un AaCe verdienen. „VWas meın O, g  Dg  utber, ob S1e
Alajen nicht ehrlicher in den anden {(tünden als goldene eire SEr rag
NUur noch den grauch MBauerntroct, Pr ne {ich Yıachbar YUndres, IWwenn {ich
mit einem Z andmann über Bott und Y eben unterbDalft. Yuf em Titelblatt A

baulich-my{tijcher rattate, d1e {chreiben anrfanat, eı Öder erraner
{chlicht „ın D ar IIC Vorlejungen Dalt NUur noch nofgeorungen
un weigert fich, den MDoktortite verleibhen. Muf 1eje MArt macht bei
manchen Eitrig-Srommen chule, zulegt ogar bei g  C  utber, ÖRr e1in DAqaatr
land OAas unchri{tliche Beprang ÖRr Promotionen aufbebt

Aum meiuften ber plagen ar  a eine infünfte aus Öden 1 Sie
doch nicht entbebhren Pann: //jd) bDab ÖRr Yeute WArbeit gegefjen, enen
ich ar nı Aarur babe Vermöchte 1Chs, iCho iDnen les WIEeDEL»
geben, IWDAS ich empfind.” nfier folchen rupeln ver in jeiner gedemütigten
gele ein Dlan, ÖRr mit einemmal ö1e außeren un inneren orgen heben
Föonnte uns außerdem Dder unerträglichen Sıituation eines mißglückten KRefor-



MAatfors ein noe machen WUurde. ar  q beichließt eine Orlamünder
Pfarre übernehmen.

Er reiit ein paarmal S1ie aale un einigt tich ınıt jeinem dortigen VWVer-
wejer. DEr Laßt {ich u Versicht bereden, denn Dat Öie reiche Dfarre Aa118-

gejogen, wIe Fonnte, den YDals gejchlagen, S1e crer un Öen einbera
ungeoungt gelaften, ÖA$S 5A18 vernachläjtiet, den Bartenzsaun in Xrennholz
umgemwmandelt. II BÖrlamüinder frauern 1bm nicht nach, {1n9 vielmebhr Doch-
bealückt, daß {1e ÖRn rechten Dfarrberrn Friegen ollen, oden a  aren 1n
gelehrten Ötrtor vDon der Unitverfität. SIr Kurfürf{t rFlart fich einverifian:
oen, vorausgejett, daß ar  q eine YWittenberager DPfrüunde aufaıbt un>s

NUr den erwejer jpielt 1 un Univertfita erbeben Feinen Pin-
ru SEg {cheint, mMan 1{1 alljeits derart alücklich, {ıch gegenjeitig aus dem
Wedg jemn, daß vergißt, Ste Rechtsverhältniffe Tlaären

Tedenrfalls Fann ar  a unge{ioört ein GANZES Habhr land jein YWert in
Tbhüringen betreiben TIAS tut denn auch grunödlı un mit gewaltigem
SErfolg. SEr tich eine Aris rür Sie Xetformation, wIe {te {ich KU-
traumt. TIIE rediger in Hena, q  A, Weiterburg und Weimar n
unter jeinen Einfluß, öie Saalegegend IDIrS 3U MM Pflanzgarten ÖdesS

Chrijtentums, ÖS durch Zuthers Miacht iın Wiıttenbera gejcheitert IDAL.
Vor allem MWIrS der Bottesdien{t Tan3 gründlich veformiert. Rein runf,

fein Prie{(terFleid, Fein lateinıjch YWort mebr ITE Bemeinde ind von Rarl
{tadt veroeu  e Dialmen, un 310r nNur ein{immid, „damıit eın DBott,
eine aufe, eın Glaube, ein Bejang ware‘. Mus ÖRn Ybendmahl WDIrs eine
urchriftliche eier, obhne pfer, obhne eıbe, obhne Relcherhebung, jeder Bin-
zelne niımmt Relch und ABrot in eigene Dano

JTIIiE ilder wersden abgetan, 19 volljtändsıa, daß in auch Öder einerne
Chriftus Dder irchenwan iın Trüummer gebt TPDie Zeiligenaltare allen,
die rge verfiummt. ar  a bat eine andere Yuffaffung OM Yrgernis
der Schwachen als Ste Wittenberger „Schlemmer,,: gerade rür die Schwachen
{ind öte Ailder Miayujerfallen unDd Teufelsbocpfeifen, gerade den Rındern mu
inan O48 Meier nehmen, WwOoMLLt {1e 19 pielen! Pg 1{1 jedo beseichnend,
Oaß 1e)€ Yuffaffung aus perjönlichen erübhlen itammt: „ch rürchte mich
VOLr edem gemalten Teufel, VDVOL einem Schatten, VOL Öem Beräufch eines
leichten Aläattleins, un iebe, 1807962 iIch näannlı en yollte.”



O ebrlich 14{7 ar  A Und jo tief begründet 1m Charafter {1nd die
atren erer, Sie ö1e YDelt verbeijern. g  D  utber, ÖRr tich NUr VOLr OR e  en
Teufrel fürchtet, ge{tebt feinerjeits: //jd) wolle OSRr wole nicht, IWwenn iıch
Chrijium Dore, 1o entwir yich in einem ersen ein Miannsbild, ÖAs amn

Kreusze bantt.“ Un VIeE ar  a A1e allgemeine Solgerungen aus

jeiner vijuelen Ynlage: Wenn nach ıD gingde, 1A4n S1e
51e zaujer malen, Inwendig un außen, „Oqas mAare e1in chriftlich YDert/

3O e  en jie {ich gegenüber, ÖRr außerlıiche un Öer innerlıiche Xeformator,
ÖRr Mienichenfenner un ÖRr Seelenfenner, ÖRl vrasıklale uns der überlegene
Auübrer IDr GAaANZES WWiderfpiel er61bt {ich folgerichtig aus IıDrer GrUNODEr-
ichtedenen SEntwi  ung: ar  q 1{7 ein beFfehrter SZiunder uns Zutber e1in
berFebhrter eiliger.

1{1
TIACULNN beitebht Ste d ebenspraris RarHtadts dArın, tich VOL den ingen, VOL

Öen Menichen ernieorigen iın einer „Untertänigfeit un eigen erwabhlten
Demut“, WE Zutbers olse Bottesfurcht verachtet.
ar  a lebt unfer jeinen Volksgenoffen wIie e1in Z aienprediger. Er unter-

itellt {ich feierlich Ddem Orlaminder Xichter, VOL den anderen Chriften
nichts vorauszuhaben. SEr verjucht Ö4 allgemeine Prie{itertum Dder Blaubigen
3UF T.at machen, indem jeden, welcher {ich berufen rüDLt, autrfordert,
ungefjfcheut 0A48 PBotteswort lehren, ım Aus un ber T11Ch, auf dem YcCfer,
in ÖRr Scheune, ÖPS Miorgens uns ÖPS MWbends Wır Aandwerkfern un Aauern
{tudıert Ste Zeilige chrift Denn vıele un ihnen „wigen mebr iın Ot-:
tes ZeDre als Sö1e geFronten Mieiiter un OTforen YDas 1{1 1NOS gewejen,
IWAas andere Propheten? Sıe {1n0 Alirten gewejen un en die Wabhrbeit
verFkFüundet den Pfafgfen!” Doch Zutber meint O3 „KRar}ta bat d  uft, den
unordentlichen 1ns pie bringen, daß VOL droßer Aüle ÖS el
{tes S1e bürgerliche u vergißt uns niemand mebr trürchtet ODder ebhrt als
{ich alein!“

Aei jolcher Xıbelforichung gdera ar  q mebr un meDr iın Öds e)e
OS en Teitaments. Er verlanat, da ÖRr Sonmnntag itrenger eingebhalten
WIrS, daß auch ÖS BGejinde ruben yoll, ogar ÖA$sS 1eD SEr verlanat jcharfe
Strafen Öfrentliche Sünden, Gogendien{t uns Unglauben, VDEAU:



weigert Undersglaubigen ö1e Chriftenpflich der VIa  enliebe Er au Feine
Rıinder mebr Er geitatte einem ürger, tich eine sweite Srau nehmen,
uns brinat Zutber amı in Verlegenbheit. Denn da diejer Feinen Einmand
aus der Wweiß, Fann Er, mm Xat gefragt, HNUr ÖS böfe eijpie un ÖS
Yrgernis betonen, ÖS eine DMoppelehe gabe

„Die ÖOrlamünder werden {ich noch beichneiden latten”, jpottet
Zutber ber Rarl{tadts Schwäarmerei miIit dem mojaijchen eje „Yian lajffe
OJeS der en Sachjenipiegel jein uns uns eiden damıt un  wWworren!
YDil man durch oJjes Qus uns Hudsen machen, IO wollen WIr’s nicht leiden.“
ür Zutber 1{3 14 DAdS ejen ÖS en Teitaments nNur 0A3 O, dem Menichen
einzubammern, 80)10 unrettbar gefangen bleibt in jeiner Uundigen atur,
ıvpDIEe ausf{ti  S1008 dte ertie 1ind Und dies BGejeg bat die Srei-
beit eines Cbhriftenmen  en aufgeftellt 19 guf wWIe ÖS ej)e ÖPS Dap-
{tes. Miıt Inariımm {tellt eit, Oaß ar  a vDonNnN ÖRr reiber eines €[)rl:=
itenmenichen abgefallen HT

ber die Schwäarmerei für OJjes nicht ÖA4$ Wejiyentliche Rarl{tadts
reformiertem Cbhriftentum., Er wı vielmebhr ein rechtes UrCHCHILICHES g  eben
wiederaufrichten, joweit Ste Ichwache men)chlıiche Yıatur rlaubt. SEr
tich frei DVO Hoch ÖRr paptiilichen Bebote, um {ich 0A48 janfte Soch ÖPS 6Biflands aufzuladen, DASs Öle ADergpredigt verFkündet. Er WweIß, nıe WIrS vollig
dabhın Fommen, daß „NIiCht mebr je jondern CDriftus in ıbm alleın

bleibt jein Döcht{tes 3tiel „Satten IDIr den rechten Glauben, 19 wurden DILr
joralos uns ließen alle Yıahrung un müßte ott uns DErjorgen nach unjeremDeften und nach jeiner Glorie un Xubm!“

Und gerade ölefer VDerjuch, mnit der achfolge CDrii}ti ern{t machen,mit RKRarlitadt Der erite vVon ungesablten evangelifchen Seftierern WUurde
derade ÖAS wirkt auf Zutber mwIie V’OLES Tuch uns loctert Aefenntnifje aus
ıDm Deraus, wIie j1e niemals harfer formuliert bat „Wir balten afür,Oaß nıcht vonnoten jei, YUes fun uns ayen, IDASs CDriftus un
gelafjen Dat, Sonft müßten IDIr auch aur O2 Yieer geben un Wunder tun,öle SsEbe laffen uns 0A48 WE  1  e Xediment, UYcFer, PfAug un alles andere. YDir
en Tein £rempel 3U, auch VDVOoN Cbhri{tus nı YVDir wolen am Wert
un SErempe nıcht baben, ja 00)88 wolen Feinem SErempe rolgen! FIAS
Wort wolen mWIir baben, um dej entwilen alle erte uns Wunder ejcheben!



TIiE Rarlita Theoloate 1{1 nıcht er gefommen als lebhren, wIie WIr
Chri{tus en nachfolgen, uns mach aus Dri{tus NUr ein sErempe un
einen eb:ieter un rallt alıo wiederum fein ÖOIn Blauben aur ie erte
Aamızt f1e endlıch wieder dahınfomme, Oaß ÖRr reıie YVDile eLIDAS jei iın PBottes
Sachen.“

olche ur  ar eindeutigen Säge 11n0 e1in Scheidewahfjer für öie BGeijter
Mn ihnen Fann {ich jeder prüfen, wieviel VO Zutheralauben weiß un
balt ar  a bat jpater, ınit OeMm Scharfblick eines großen 5ajjes, Zutber
rfür einen Dapir rFlart: ÖRr Wursde O7JeS unsd 1e Ypoftel auf den
Scheiterhaufen bringen, arunmnı weiıl j1e auch voON außeren Iingen prachen
un amı den Blauben amprften JA CDri{tus jelber Fonnte nich VDVOLP 1D
beiteben

Daran T joviel richtid, daß Zutber in der Tat „Hte erte ÖS Y eidens
VOL 1e erte ÖPRt Y 1ı1ebe fe8t” Oaß Zutbers KHangordnung der velıaiöjen
erftfe eine andere 141 als ö1E, Sie gewoöhnlich unfier Chriftentum ver{tebt.
Berade ygeten ar  Al bat jıe am {yitematı  en entmicrelt. TIA ommt
zuer ÖAs 1  en die üUunde, um dte Verworfenbeit Öder menjchlichen
atur, den bılflofen ıllen, Ste Vergeblichkeit ÖRr wohlgemeinteiten
Verjuche, CDri{fti Sorderungen nachzufoöolgen. IIA ommt usweit Öder Glaube,
ÖRr trogßdem den rlöjer uns Sie SErLöjung laubt. DG Fommt udrıtt
ÖAs Selb{tgericht dPS unaufbörlich allenoen uns aufborlich wmiederaufitehen.
den Berechten. Und er4{7 zuvViert Sie Ya  eniieDe jamt den Werften ÖP8
Gejetzes

H$q, utber poch dAgrauf, d1e Ia  enliebe jer nıich eine ru ÖPeS reiniten
Cbhriftentums, jondern b  u ein YMaturgejen, ÖA$S jedem YMienichen anges
boren {} uns {ich demnach vDonN ver{ieht, vDonNn erfült! I/8°na/ mWwenn

nicht natürlı 11n Aersen geichrieben Uunde, nüßte ange Gejege
lehbren un predigen!” ber weIß Ddenn Zutber nicht, dgß iNnan 0OAS wirFflich
fun muß? SEr weiß Tanz geNauU; aber DAs berubt ur auf der Macht dPS
eufels, der die erzen „VO verblendset un befigt, daß {1e BGejege nıcht
allezeit rühlen!”,
Z nebenfächlich, {° verachtlich behandelt Sie Ziebesprediat, die für

MAndere den Rern DdeS wabhren Chrijtentums bedeutet Denn i1Dm 1{1 Ö4 ein3ig
Wiıchtige, 0A48 eIn316 Schwierige der Blaube Uund @ei[ u dgß Rarl



(Tadt feinen Blauben nıcht beariffen bat, arın 61lt ıDm als e1in 8d)tbät«
INCL, ÖRr Sie BGewijffen DIAG ınıt Srevelgejegen un erdichteten Siünden, ÖRr
uns „von den boben tiicfen berunterswingt ÖRn geringen, daß IDIr mit
1D S1e Zeit verlieren und in Gefabhr geratfen, die boben vergefjen“.

111
at ar  a {1e vergefen?
SEr bat {ich ichon VOL Sabhren aufgelebnt Oagegen, daß Zutber immerfort

Sie un groß macht uns DO Gläubigen ein unaufbhörliches Se  gerı
verlanat, „Zch entie nıcht Ogran, Nneines en am nach ÖeM reu3

laufen, iCh ne mich auch nicht fonderlich nach Ddem Seuer.“ Brunde
jeines erzens bleibt eben ar  a doch der Schüler der Scholaftıt, Sie
als FOTeHNOFr verfreten Yıach iIıDm vollstebt fich Bottes YDer?
üunder 19 „DBott Läßt zuer Fleine Aünflein jeiner Y ıeDe aufgeben in Dder
gele und pür 3, bis einem großen euer wäachtt“ 0A48 {} die
„AaFtuele Bnade“ ÖRr Scholaftiker., Und Rarl{tadts „aUerhöchtte Tugens, ö1e
Gelafjenbeit, Ö einer inne WILD, Oaß jein Yeben nicht eın men jondern
eın göttlich X eben Iß” {te gleicht dem „Bnadenftand“ ÖPs Thomas von

Quin.
1ıbt einen größeren edgen]a als S1e „Belaffenbeit” des ar  a uns

den „Bilauben“ WMiartın ZuftfDers MDer auDen Zutbers 1{1 alles anore als
ein IAnnemwmerden göttlicher S$Erwahbhlung. Berade ar  a unterri  er
Zutber damals einen Pfarrer  + „Wir müjen Ste na PBottes alauben,
ber ungemwiß bleiben ber unjere Erwahlung. Öbhne 3weifel Sie
Ypoftel ihrer SelıgFeit GeWIB, aber en TIADIS ıDIE oöft Dat tgesittert
un gejammert, jei vermworfen VDOLr Ddem naeii ÖP$ zerrn! Z en WIr,
daß ÖRr Berechte {iebenmal am Tage rallt un wieder uf{tebt, jolange ö1e
Erwäahlung ım verborgen er

Vor dlejer Ungewi  er ÖRr sErwahlung quoer ar  a aus Ynfitinkt
Zurxü| Wenn {ich damals ber Sies Droblem ın einem. Auche aqusläßt, oibt

Z10AL 3, Oaqß ott OAS ADoje IDIE ÖAS ute vorbe{timmt, allein vettet
$ich aus diejem o6ma, ÖAS nicht erfragen Fann, ınmıit jener uralten Wort:
Flauberei, öte Zutbhers itürmijcher SErfenntniswile ein{t zerrıiß gebe neben
em Derhaneniswilen einen ewigen ErLöjungswillen PBottes „uno alles,



IWASs die Menichen fun durch den Verhänegniswilen, 0A8 147 den Er
Löfungswilen“. Wiit diejer jammerlıchen Yusflucht befjcheidet jich ÖRr Yiann,
der einmal Arm in MArm mit Zutber Sie O14  1 iın ö1e ranren rıe

e1in Wunder, wenn Zutber gan3z erıchüttert re{t{tellt, daß Öer Rampf-
genofje jeines Ynfands überbaupt nicht mebr ÖM Blauben wer „Wenn
ich’s nicht in feinen AXüchern laje, 1° alle YWelt mich nıcht beredet,
Oaß tolches nıcht Jollt wiljjen, denn ICh habe IDn bierinnen 14 gelehrt err
Bott, IWDAas {1nd WIr, Wwenn O1l en Lageitr? 0OA$ der reie Wile, daß Aaus
Öem Gelehrten ein Rind, aus oem Weijen ein Wabhntinniger wira? YWWiıe
re D7 Ö11 in deinen YWertfen und erı  en

Und auf der BGegenjeite I6 auch Ar  a 04A48 Entjegen nıcht, WOMIT
jegßt S1e ZeDre jeines en FreundeS anıchaut: den Blauben Zutbers, ÖRr
die erfe, Sie Gewißbheit un den Seelenfrieden 1° AaS1Pal un unerbt  1
austichließt, oen nenn mit aufrichtigem Ybicheu einen „papıernen und Lieb-
ojen Blauben“

MDer amp Dder beiden Beuiter ommt zum usbruch, als ar  a eine
TIrucrerer in Hena aufmacht un Schrift Schrift hberausg1ibt, woriın „Oie
BGegenwart OPS en es Zutbhers „UnbeFannten Bott” behauptet
WIrs. TDIA Lobt der Zutbersorn: „Wir en Miut un fechten wWider
SBeifter, e tichH VOL einem raujchenden fürchten, obne tich DOLr ott

fürchten! TIAS macht, Er 1{} verborgen un Laßt {ich nicht en noch rühlen
Ware ber ein degenwärtiger, ‘iıchtbarer en {ie mit einem
Strobbhalm 3U ans binausjagen.”

Zutber 1{7 bereit, ÖRr Strohhalm ÖPS verborgenen jein Hede
u  1ch: WIr fort die veine Zebre H$ bedrobht. ar  a WIrS 3UrÜCE-
gerufen auf jeine Wiıttenberger ForTeHNUur YIıach einem Vierteljahr er  eın

VDVOLr ÖRr Untverfität. Uian ve ıpm in üte uns ar  a 6 1bt S1e
58rlamünder Pfarre auf. In diejem Augenblick WIrS Zutbers Seindichaft 3Ur
Verachtung: „Wäre gemwt gewejen, OAß zu M Drarrer berufen ware,

{1e nicht übergeben en un eber DAs J eben arüber gelajjen, denn
voNnN göttlichem Deruf joll Man nicht weıichen.“



TIIE Orlamunder en iıDren Xeformator 1el Lieb EWwonNnNcCNh, als da
j1e IDn {ıch ampflos nehmen Ließen. Sıe bıtten Aebhentlich ıDren
<irten uns wahlen ıbn in ler Sorm 3UM Dfarrer. MDer Aurft vermwe1{7 fie

S1e Univeriitat uns 0ÖAd$ Ylerbeiligeni{titt. DIorft (ebht inan ber ihre
Wabhl ZUr Tagesorönung ber uns ei iıDnen in urze mut, {te wurden einen

tüchtigen a  or befommen. 1eje papftliche Antwort Ichlaat wte e1n
Alıs in ö1e Bemüter. Vom ganzen prende unterseichnet eebt eine bertige
XBeichwerde den Aürften ab  Z IIC Wittenberger jollten, wIe recht un
IU16 T, ınrer eigenen ZeDre fe{thalten, /Ibag eine hri{tliche Bemeinde
YMiacht und e Dat, alle ZeDre beurteilen uns Zebhrer berufen, e117
un abzujeßen“! Z bat 111 Vorjahr Zutber verFündet, allerdinas
als Hdealzıufiand tür eine „erniten Chrijten”. macht $icCH nicht S1ie
gerinaiten SEtErupel, Oaß ÖOrlamünde auf dem u  a  en DÖeS en
Rirchenrechts eitanoen WIrS. SEr %1 reit entichlojjen, ar  a and-
wert egen DIPL RKurfür{t 141 auch, verrfügt, daß ar  a in DA
1 zurücrfebhrt.

IIC Ubwiclung der inge 31e YichH e1in DAqt Yionate Dinaus. Answitchen.
61bt Unruben anderen rien. Berahrliıchere euerer 41n9 aufgeitanden
un predigen den Um{tursz nit Bewalt. g  D  utber chreibt einen offenen rıe

eine Aüriten OM aufrübhrerıjchen Beift uns rordert {ie jebr unzweideutig
darın auf, Sie Benjter, Sie S1ie Sache mit Dder Sau{ft ausrichten wolen {tatt miit
dem BGotteswort, ra aus Ddem D and weijen. DEr UntverfitätsreFrtor bat
unterdefjen Yiachrichten aus Drlamünde eingesogen un Oranct bei f Rarl-
{Tadt ol endlich eine Prarre raumen, treibt dort bunt. In Wirflich-
Teit bat ar  a eine Orlamünder derart iın ÖRr Aand, dgß {te auf jeinen
Wuntch oden Yufrührern e1in ABiimndnis abgeichlagen en Hegt eilt nach
Wittenberg, um Yıch vonNn fa  em erdacht reinigen, verfpricht noch ein-
mal zurücksurfehren uns versichtet örmlıch auf jein m in 1 un Unt-
veriitäat.

RKaunı 14{1 nach Thürıngen zurücdgegangen, als Zutber ÖOrf eintrit. MDEr
Sür{t bat ın gebeten, nach Dden Xechten jeben, denn auch der rediger 1n
Weimar Duldiat chbon den Schwarmereien un erfindet eue Zutber Ipricht
in Weimar, Öann in ‘ Hena. ls bier Irüb um {ieben auf ÖE Kanzel eIGT,
‘igt Orunten ar  a  / den A1ilsbut tier in OA4$ Betjicht TEIOGEN. Zutber WDet-



tert Öen Beiit OÖOPS ufrubrs, anderthalb Stunden lang Um Yıachmittag
Yucht ıDn ar  a in Öer erberge auf Eg {1nd viele Y eufe OA, oFtoren,
rediger uns Xürgermeifter. VDor aller ren (Treiten {ich ö1e eiden ber
gegenwäartige un VeErGangdgene inge, ar  q Fann Zutber mebr als e1in-
mal 11s Unvrecht en Zulegt dvreift A  S  utber in ö1e Ta  €, 31€ einen O18
aulden Deraus uns ver in ÖRn ebemaliagen KRameraden 3uU Zeichen ofrfener
egnerichaft. Sıe tun einen run darauf. Ar  a bittet, daß iNnan IDn nicht
bindert un vertfolat, erhalts verjprochen.

ber 21in DAaqr Tage )pater Fommt Zutber nach ÖOrlamünde un erlebt, daß
Ihn eın Schufter Sie Bebote Bottes lebren will. Pg 61bt einen Lächerlichen
Wortitreit, Zutber 1{1 IO aufgebrachter, als öie Örlamünder ım jeinen
rıe DOo aufrübrerijchen DBeift als nmaßung uns UncHriuELICHEN Aß AaulsSs
egen Um %1 {rob, Oaß {1e nich mit JTIrEC unsd teinen werrfen.

Yıach diejem Vorfall {} aus, Zutber D  vat, ar  q aqussumwelijen. VWDer:
gtebens bittet Örlamünde für den Pfarrer, jein Ichwangres Weib, jein leines
1ind Vergebens bittet ar  A bei O7 e1in Derhor Zutber
empfie  / {icH um eine „Sipiegelfechtereien“ nicht Fünımern. ar  a
erbalt den Xerehl, Sachfen verlaßen. Er )reibt eıine ÖOrlamiüinder
einen Ybichrtedsbrief „unverhboört, unüberwunden, von Uiartın Zutber VDE
trieben“.

JTIIE ragodie diejer Waifenbrüderfchaft 1{7 amı nıcht Der Mus-
gewiejene wandert durch Gan3z Suddeutichland uns wiegelt überall dte Yien-
chen auf 1cht NUr mit jeinem Ichmwäarmerifchen Cbhriftentum, jondern DOL
lem Inıt einem. icheinbar theoretijchen roblem, ÖA$S JedOo joforf Sie
YWelt eleFtrifiert, SEg 1{} Sie rage nach ÖCn J eib ÖPS grrn 811 Ybendmabhl.

JIIE aufgereaten BGeifter jener Zeit, ÖE aufgemwa  en {1ind in Dogmen, Ung-
iten, Brübeleien un nun mit einmal S1e Retten ÖRr ernun zerreißen jeben,die den Unfang einer Winenjchaft rleben und 3um erıisen Miale NUVDOL-
eingenommene ABıibelforfichung reıben dlürfen, 518e Zutbers unerbörte Chri-{tenfreibeit aufgefogen baben wIie DAs rocrene Yicos Öen rifchen egen1e)€ erıiren neuszeitlichen Beufter en nich 80)00 Zutber tier uns wer CUs



lebt, daß die ernun zum vadıklaliten 3Zweifel der rveligiöjen AaDrDer
r Sıe freuen {ich ÖPS e  en Zıchtes unbejorgt uns ungejcheut, iie brau-
hen NUur ein ein3ia MNal gemabnt werden, welch ein graßliches Berühl

daß Nan den Zeichnam ÖP$S BGekreusigten 1 unse aben joll, diejem
Ybicheu chon mit aut un qgaren verralen.

ar  Al gewinnt 1m urm ÖIie Derzen, als S1e Gegenwart ÖR$ J eibes
CDriiti leugnet, obwohl Feine alückliche Aegründung rndet. SEr bat fich die
Sache IO zurechtgemacht ls CDHriftus pra TIAS T meın Y eib! hat
auf $ich gedeufet!

5oCchauf d  -  utber, als teje (pIBfINOIde Yuslegung ten Eriegt:
„DaAas {1nd lauter Dofjen, gerade als IWwenn einer iprache ebhmt, eßt, Dier
fige ich 5ans m1tf ÖRn en ojen Yieber, 51e natürliche prache {7 Srau
Raiferin, d1ie geD ber ale (pIgfINDdIge Dichtung. VDon der muß mMan nicht
weichen, jon{} bleibt Fein u  a  en der Schrift VDVOLr den geiftlichen autfiern
arum 1{7 Rarl{tadts uten uns T.atten verloren. IIC Orfie en
in MAndrer ber, ÖPtrS e  er Fann !“
e1 a 1bt Zutber ZU, Oa 0ÖA$S roblem gewalst Dat unsd avon

jebr angefochten WUurvde. „Denn ich X4 wohl, daß Ich Sdamiit ÖdemMm Dapittum
den größten Duffr geben Bönnen.“” Doch eine S$EDrfurcht VDVOLr Ddem ibel:
WOrf Irud den Sieg avOonNn. „Wenn inman 1° ınmıit unjerem Blauben umgeben
will, daß IDIr unjeren infel in die Schrift fragen uns allein darauf jeben,
WwWAas ÖRn e un gemeinem üunFel eben HT, 19 WiIrs Fein HArtikel deS
aubens leiben.”
m übrigen WwWarnt jedermann OqVOF, aus einer jolchen rage,

dAas Cbhriftentum nicht 1eGT, ein ZAaupt{tick machen uns mit rn OArauf
en Z belehrt beifprelsweitje öie Straßburger rediger, die arl

(1adt n{icher gema bat, und itellt eine größere Schrift in Yustficht.
lerın webt allerdinds aus einer andern sEe Zutber yreibt {ich dreı

en lang jeinen orn von ÖRr egele, Owelat in {charfer Dialektik, in
ohn un ın Verachtung un jo: „ H babe 1o weitläufig gereodet, daß
ichs 14 Licht un Flar machte, wIie niniter uns unordentlich ITI ar  a hreibt

uno balte atfür, OAß aus neiInNeM Xuch zuallerer{t {ich veruzebhen
WDEerDe. Denn mir sweife nicht, babe bisber nicht gejeben, IWDAaSs

macht ODder WoDIn eine Ze t_E veicht.”



pur mMan bıer gGan3 ım Geheimen, gan3z tiefr unien noch eine Fleine 3Zu-
neigung ÖCn en RKRameraden? SEr 1e IDn tiefr entjegt „mebr in die
ole vennen als traben“ wıl iDn etten!

TIAS Schickjal bietet iDm SÖie ano OA3U m DHauernfrieg entgebt Rarl-:
(Tadt miıit Enapper VIotf OeMm entfer. Mus Sranffurt am Yiamn ichiEt eine
Srau nach Wittenbera uns um ein MIl Zutber jolle vergejjen, IWwWDASs

wiIder In gefündiat, uns beim RKurfüriien rür IDn gutjprechen.
Zutber Dat on einmal verjucht, Yich wieder mit ıDm aus3zujöhnen.

ruft IDn jofort yıch. Pr verbirat IDn e1in DAaatr Tage land in jeinem x5AUuSs,
jolanae bis iINan ıbn in einem Oorrte unterbrinat. ar  a 4{1 noch nıch Tahn3
gebrochen. Er verjpricht 310DAL, ÖAS Predigen uns Schreiben einzu{tellen, aber

einem 1derruf, wWwIe Zutber wünicht, veritebht {icCH nicht FIAS AUußerite,
IWAas jich abrinat, 1{1 OÖA$S Zugefiandnis, Oß eine Ybendssmahlsiehre NUur
als eine „ ypotheje aufzufaffen jen. Zutber veroöffentlicht e Erflarung obhne
Triumpbhaefjchrei, oocCh bochft rireut: „Denn H1 14 nicht verzweifeln
enen, 51e da wanftfen un um ÖCn rechten run fragen uns gern 3U Uter
wollten.“

JIIE Welt reilich 1e nıcht ohne run ar  q rür einen <ßefangeneä
SEg 4{1 erichütternds vernehmen, 90)00 der gebeugte Yiann Öer Furfür{t-

lichen RKanzsleı vertichert, Oaß überhaupt nicht mebr in Sie ichaue,
{ıch J4 nıcht verfehlen

VI
Inzwijchen aber aben Yndere jeinen Kampf Zutber aufgenommen,

VOLr allem 3winglı in der Schwei3, dem in  u Zutbers weit ntfrüct uns
arum gefrabhrlicher für In als iIrgendeiner. 3Zwinelti 141 unfier anderm auch
OurcCH Rarlitadts rırten angeregt, (Hmmt iıDm in vielen Duntkten zu, Fann
ber eine verichrobene Deutung OP$S Xıbeltertes nur elacheln. SEın Xetfrut,
meıint Ct, der Yiut und en Dat, doch Feine und

Ybgefjebhen aber Aavon, Oaß öte OÖOrfe CDOri{ti anders auslegt, bat
3wingli Tanz dtejelben Brüunde Zutber un gan3 zejelbe Yurffaffung
OM Sımnn ÖS Ybendmahls mwWIie ar  q FTIAS Ybendmabhl jei die 05ebäcbb
nisfeier der PDajtion, 19 lehren e: uns bringen damıit Zutber iın den



größten Sorn: „Wenn elei IDr BGedachtnis e1ite run e1ife Cet3, e1fe
AIBE, e1ife euer ware, IDAdS inan OADVON? 1 als Zue on un
Zeuchler, ö1ie mıf großer YUndacht (wenns wobhl geriete {ich Arot un
YWein itellten wIie bisber Sie blöden BGewiijen tich zum Saframent geitellt
en SEg IWUrDe ebenfolche YVıot uns n& {ich e  en über ÖR würdigen
Bedachtnis ıwIe {icH bisber erboben Dat ber dem würdigen SEmpfang von

CDriitt J eib.”
IA aber Zutber anfands jeine Geaner unterichägßt, 1° gGera bals

in Ste Verteidigung. Und Öd {ich nicht vecht in dSie Mnderen bineinverjegen
Fann, verteiölgdt tich Dderart ungefchiet, daß zulegt als rücrfalliger
apı Oqiieht, als einer, ÖRr dPn Bei{t verleugnet, einer der 11 Sle1jche die
Vergebung feiner üunden

Yuch diejen unerbörten Vormwurt 1Dm ar  a Ichon gemacht uns
ıbn amı iın belle YDut gebracht „Sast mir, err Zügengei(t, wWwann en
WIir jemals 1° gelebrt, Og ein tiücr Arot Ste Zinden vergebe YDas 1{5
leichter als eine Z üge erdentfen uns einem zumeijen uns Ddaruber {Treiten uns
Xıtter werden? TIAS ber {1 unjere Zebre, da ABrot und YWein nichts e  ©C
Ja auch Z eib und Alut in Arot uns YWeiıin nı wı noch weiter
vreden: CDri{tus am reu3 nıit all jeinem J eisen uns T3 nichts,
auch aufs brün{tiefte, bigiaite, berslichite rFannt unsd bedacht WIra, ıDIE
r SEg mMuß alles noch eın anDderes Ö jein YDas denn? TIAS Wort, ÖAsS
Wort, O8 Wort, DOor{f O1l Zügengei{t auch? TIAS Wort ftufs! Denn ob
Chrif{tus taujendmal für uns gegeben und geFreusigt WUrde, wäare les
umjon{({t, wenn nicht ÖAdSs Wort Bottes Fame un teılte aus un hentte
mirs un Ipräche TIAS Joll dein jein, nımm uns babe 5ies! ber ar  a
nacht eine men}chliche, teirchliche YUndacht OAdr’Aaus uns eın brün(tig 116
Wert 11n erzen, nicht er als daß mMan wiije uns erfenne, daß CHriftus
für uns gegeben jen, IDAS ÖRr Teufel un Sie zeuchler auch Fonnen. TIASZ
aber {} ö1e ger ErFenntnis, Ste ÖRr eilige Beuit in uns wirkt un nıcht
VDIr Oaß ICh weiß, gGemwi bın un nicht sweifle, Chri{tus je1 rür mich
gegeben.“”

Verfteht dlejen Unter  1E Daß Cbhri{tus rür Sie Mienichbeit {tarb,
ÖOA$S 1e Ste YDelt daß Dri{iIus aber autch rür dich geitorben HT,
0As 1e Ö11 nicht! ÖAa8 mußt Ö elauben, alauben Fönnen Wwider ale Un



fechtungen OÖLPINES Sündergewifjens! „Ehriftus IDIrS nıcht gejeben, damıt
geglaubt Wwersde un ÖA$S i{T die Berechtigfeit ÖPS aubens, die die YDelt
nicht enn und ö1e uUuns ebrt, ÖAS RKreus lLieben “ !

„Darum bat ÖRr d  D  utber recht gelehrt“ rumpft Zutber auf, „Ogß IDEr
ein OjeS Gewijjen Dat von SZunden, Her joll 2U Ybendmabhl gebhen un
Troft olen, nıcht Arot uns Wein, nıcht J eib un Alut CDriftt,
jondern am Wort, 0ÖA4$8 muır 11 Saframent J eib uns Alut Cbri{tt als für
mich gegeben uns vergofjen, darbietet, ichentt uns 641bDt $ OA4$ nicht Flar
genug

nein, 1{7 nicht Flar rür Mienichen, die {ich nicht mit Siinden
beißen, für Menfchen, öte ıhre SeligFeit rür er uns verbrieft balten,
für Menichen, die in elafenber ein göttlich Yeben rübhren wolen uns die
achtolge ÖdeS eilandes verjuchen! Yıein, 1e)€ YMienichen e  en ra ungslos
entrüj{jfe VDOLr Ddem agroßen Keformator MNiartin g  e  utber, Dder den legsten Schritt
Z3Ur reıiDeı nicht tun Want, Öer OA$S jchauerliche Wunder es Zeichhnams
Bottes wijchen den 3ahnen e{tbalt, der immer eifriger, immer örimmider
auf {te einpautft: „Wer aus ÖOemMm e  er trintft, ÖRr trınkt wabhrbaftie ÖAs
re Alut CDri{tt uns öte Vergebung der üunden uns ÖAS ewvide Jeben!“”

TIA Ichreit auch ar  q tief entjegt: „©ho!“ SEr Dat tich IvIeder in decn
treit GEIWANT, Dat mnıt Zutber Ichriftlich disputiert un eine en Mrgu-
mente aufgemwäarmt. Seit langem tich fort aus der Yıabhe Olejes
rücralligen apıften, forft aQus Dder BGerfangenichaft in Sachfen SEr Chreibt an

ichleftjche Beaner Zutbers einen AHrief: „ I mMuß alles verkfaufen, etten
un Rannen un allen qusrat TIAS winen {1e, aber niıemands rbarmt fich
meiner. zelleı en {ie gern, wenn iIch uns meıine Rınder DUNGErS
{türben.“ SEr 1{1 verbittert uns vermwmirrt vVon Bram. SEr rürchtet, Oaß 1A4n
ibn vertreiben mo  C uns jaat ım jelben em3u6, man Werde ihn mit
Bewalt zurü  a  en

Der EIC rallt Zutber in die an Pr 1e darın VDerräateret. Er VDEL-
and om RKurfüriten, daß ar  qa nıcht aus Sachten fortgelafjen wiIrd,
obwohl tief edauert, daß den Teufel überhaupt Baft geladen bat.
Er en jogar Oaran, IDn einsujperren „aber ÖRr Yitann WIrS
vieller Sabei verzweifeln“.



O endigt die diejer Wafßfenbrüderfchaft. ar  q entziebt {ich
Zutbers Miacht un flüchtet beimlıich. Hahrelang frijtet ein jammerliches
Y eben in der yremde, bıs nach Ödem Ode winglıs eine Dfarritelle in
urt eLfomm Seine Rräfte 11nd gebrochen. Er beichließt jein Y eben ın
Der

Zutber aber WIrS bıs Rarl{tadts 68 51e 1e e1m Ybendmabhl boch
e  en ajen, 3u Trop Ddem Hudas, ÖRr OAd$S sEvangelium ÖeS Blaubens an

eine {chmwäaärmer1)che Zgjebesrelitgion verriıet.

WIas eipen DoN Staßfurt
Von Urtbur Scneider, ernburg

AUm Vorabend DOTLr Weihnachten e 1o 14{1 einem erı ÖPS arr
errn aßfurt, ÖOeS J aurentius Doner, der mit feierlichem Wort öie
Wahbhrbeit jeiner Ungaben eitatigt, entnehmen, Irug tich Solgendes
MDer Bejang ÖRr ejper IDAr verflungen, Sie Xeichte rür dIE, S51e am

rı  ag Miorgen 2Um eiligen Ybendmahbhl geben wolten g aurentius TDonNer
IDO {ich joeben auf den ZeIMWeN machen IA 11 iDm e1n Sremder, gar
e  am anzujeben: „ın einfaltiıger en nach ineinem edüntken, aber
in Öer qut e1in lauter a  / geFleidet mit einem ichwarszen, ojen Xocr und

einen böjen uf auf jeinem aupte, un den uf deEIOGEN VDVOLr die
Yugen.”

Er bat mit lauter Stimme den Dfarrer, eine Beichte anzubören. DIer
(timmte MDer Sremde Ensete niıeder auf Ste rde, wohl swei Schritte VOL

IDm, Fam auch nich näber, obwohl der Dfarrer wünichte, entgegnete Öfes
jem vielmebhr, wWurse auch in diejer Entfernung wohl ver{feben, IWAas

iıbm jagen bätte
JIIE eigentümliche eichte, die nichts entbhie vVonN XBefennen un ereuen

vUon üunden, beagann 11880 ÖRr rage ÖR Sremden: „Was haltet ıbr von der
Beburt CDri{t1?“ S aurentius TPDoner gab ım als Antwort eın Zeuagnıs
von ÖRr Erlöjung VDoN To8 und Verdammnis durch den Mienichen- un Ofts
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